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Er!äuterungen und Hinweise

f ür die Tätigkeit als (Brief-)Wahlvorsteher*innen,

Schriftführer*innen und ihre jeweiligen Vertreter*innen

zur Bundestagswahl am 26. September 2021

BRIEFWAHL

lhr Wahlamt



ERLAUTERUNGEN UND HINWEISE
f ür Briefwah lvorsteher/i n nen und Schriftf ührer/innen sowie deren

Stel lvertreter/i nnen zur Durchf ührung der Bundestagswah! am
26.O9.2021

(Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird nachstehend ausschließlich die
männliche Form verwendet. Selbstverständlich beziehen sich die Erläuterungen und
Angaben auch auf die weiteren Geschlechter.)

Zunächst möchte sich das Wahlamt, insbesondere vor dem Hintergrund der
derzeit schwierigen Zeiten, für lhre Mithilfe an der Durchführung der
Bundestagswahl recht herzlich bedanken.

Die eigentliche Wahlhandlung sowie Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse
vollzieht sich in den einzelnen Wahlbezirken. Hierbei ist dem Wahlvorstand eine
zentrale Rolle im Wahlgeschehen zugewiesen worden.

Ein ordnungsgemäBer Ablauf der Wahlhandlung und der Ermittlung der
Wahlergebnisse ist nur dann gesichert, wenn Sie mit allen Einzelheiten der Wahl
sicher vertraut sind.

Die nachfolgenden Erläuterungen und Hinweise sollen Sie über lhre Aufgaben am
Wahlsonntag unterrichten und dazu beitragen, dass ein reibungsloser und zügiger
Wahlablauf geslchert ist.

ln Zweifelsfällen und für Rücklragen stehen lhnen Frau Mock, Herr Adinaev und Frau
Bluhm vom Wahlamt der Stadt Neuss jederzeit gerne zur Verfügung.

02't 31/90-3288

Stadt Neuss

lhr Wahlamt

Am Wahlsonntag ist das Wahlamt nur unter der Rufnummer

zu erreichen.
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1. VORWORT UND WICHTIGE HINWEISE

a) Die Mitglieder des Wahlvorstandes müssen grundsätzlich identifizierbar
sein und dürfen daher während der Verhandlung, Beratung und Entscheidung
in öffentlicher Sitzung ihr Gesicht nicht in einer Weise verhüllen, die die
vertrauensvolle Kommunikation behindert oder die die parteiische
Wahrnehmung ihres Amtes in Frage zu stellen geeignet ist.
Von dieser Regelung kann insofern eine Ausnahme gemacht werden, als dass
Hygienemaßnahmen zum Schutz der Mitglieder des Wahlvorstandes auf
Grundlage der CoronaSchVO getroffen werden (2.8. Mund-Nasen-
Bedeckung, weitere lnformationen zum Hygienekonzept in Anlage 2 dieses
Leitfadens).

b) Der Wahlvorstand erhält wieder das bekannte ,,Negativverzeichnis" (s
Anlage 3). ln diesem Negatiwerzeichnis werden alle Wahlscheine des
Wahlgebietes angegeben, die für ungültig erklärt worden sind.

c) Sofern kein Wahlschein (s. Anlage 4) für ungültig erklärt worden ist, kann er
dennoch Anlass zu Bedenken geben, wenn einer dör in § 39 Absatz 4 des
Bundeswahlgesetzes (BWahlG) i.V.m. § 75 Absatz 2 der Bundeswahlordnung
(BWO) genannten Fälle vorliegt. Der qesamte Wahlvorstand beschließt über
die Zulassung oder Zurückweisung eines Wahlscheins.

d) Der Vordruck für die Schnellmeldung ist wie zuletzt bei der Europawahl 20.19
und den Kommunalwahlen 2020 mit einem für jeden Wahlbezirk gesonderten
Passwort versehen. Bei lhrem Anruf im Wahlamt zur Ergebnisübermittlung ist
zunächst das Passwort durchzugegeben, bevor schließlich die einzelnen
Ergebnisse an das Wahlamt weitergegeben werden können.

e) ln den Briefwahlbezirken 0128 und 0198 wird repräsentativ gewählt. Das
heißt, dass hier die Stimmzettel Auldrucke differenziert nach Geschlecht und
Wahlalter haben. Diese abgegebenen Stimmen fließen später in eine Statistik
ein. Für die Auszählung der Stimmzettel ist dies jedoch ohne Bedeutung!
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Der Briefwahlvorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:

o Wahlvorsteher
. Stellvertretender Wahlvorsteher
. Schriftführer
o Stellverlretender Schriftführer
r bis zu vier weiteren Beisitzern

Bitte beachten Sie, dass während der Wahlhandlung mindestens drei Mitglieder des
Wahlvorstandes, darunter der Wahlvorsteher und der Schriftführer oder ihre
Vertreter, anwesend sein müssen.

Bei der Feststellung des Wahlergebnisses sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes,
mindestens ledoch fünf Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter der Wahlvorsteher
und der Schriftführer oder deren Vertreter anwesend sein.

Die Mitglieder des Brielwahlvorstandes dürfen während ihrer Tätigkeit keine auf ihre
politische Überzeugung hinweisenden Zeichen sichtbar tragen (Wahlplakette,
Anstecknadel, Parteiabzeichen u.ä.).

Der Briefwahlvorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt
die Stimme des Wahlvorstehers den Ausschlag.

3. PRUFUNG DER WAHLUNTERLAGEN

4. ERÖFFNUNG DER WAHLHANDLUNG (§§ 53,55 BWO)

Der Wahlvorsteher eröf{net die Wahlhandlung in der Weise, dass er die Beisitzer auf

die unparteiische wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die

ihnen bei ihrer Tätigkeit bekanntgewordenen Tatsachen, insbesondere über alle dem

wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten, hinweist, und so den wahlvorstand

bildet.
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2. ZUSAMMENSETZUNG DES BRIEFWAHLVORSTANDES § 9
BWahlG, § 6 BWO, WAHLPROPAGANDA UND
BESCHLUSSFASSUNG

Die Wahlunterlagen werden am Wahltag vom Wahlamt in den ieweiligen Wahlraum
gebracht. Sie sind anhand des,,Packzettels" auf Vollzähligkeit und Richtigkeit zu

überprüfen.

Bitte schauen Sie insbesondere, ob es sich um die jeweiligen Unterlagen des
richtiqen Briefwahlbezirks handelt.



5. OFFENTLICHKEIT DER WAHL (§ 31 BWahlG, §§ 54,60 BWO)

Zunächst werden die vom Wahlamt vorsortierten und übergebenen roten Wahlbriefe
auf den richtigen Briefwahlbezirk geprüft und die Anzahl ermittelt.

Zu dem Briefwahlbezirk 0019 gehören bspw. die Wahlbriefe der Urnenwahlbezirke
001 1 , 0012, 0013 und 0014 (erkennbar an dem immer gleichen Zahlenstamm ,,001 ").

Befinden sich unter den Wahlbriefen eines Brielwahlvorstandes auch Wahlbriefe
eines anderen Briefwahlbezirkes, dürfen solche Briefe nicht zurückgewiesen werden,
sondern sind dem Wahlamt (Zimmer U.231, Rathaus) oder dem zuständigen
Briefwahlvorstand zu übergeben.

Die ermittelte Anzahl der Wahlbriefe ist unter Ziffer 2.3 in die Briefwahlniederschrift
einzutragen.

Die am Wahltag bis 18:00 Uhr beim Wahlamt eingehenden Wahlbriefe werden
umgehend durch das Wahlamt dem Briefwahlvorsteher oder Stellvertreter
nachgereicht. Beachten Sie hier, dass die Briefkästen des Rathauses um Punkt
18:00 Uhr geleert werden und sich dann eine zeitliche Verzögerung ergibt, bis
alle Wahlbriefe auf die Briefwahllokale verteilt sind. Warten Sie also eine Zeit
lang ab, bevor Sie die Anzahl dieser dazu gekommenen Wahlbriefe in der
Wahlniederschrift unter Zitler 2.4 eintragen.

Nachdem sich der Wahlvorstand von der vollständig leeren Wahlurne überzeugt hat,

ist die Wahlurne zu verschließen. Durch die für ein Schloss vorgesehene Öffnung ist

eine Kordel zu ziehen und zu verknoten. Um den Knoten ist eine Siegelmarke
anzubringen. Die Wahlurnen dürfen bis zum Schluss des vorbereitenden
Briefwahlgeschäftes (18.00 Uhr) nicht mehr geöffnet werden.

Anschließend erlolgt die Arbeit des Briefwahlvorstandes in zwei maßgeblichen

Schritten:

- Öffnen und Prüfen der Wahlbriefe und Einwerlen der Stimmzettelumschläge in

die verschlossene Urne (unter Punkt 7 dieses Leitfadens) und

- nach 18 Uhr die Auszählung und Ergebnisfeststellung der stimmzettel (unter

Punkt B dieses Leitfadens).
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Eine eigentliche Wahlhandlung findet vor dem Briefwahlvorstand nicht statt, was
allerdings nicht bedeutet, dass der Briefwahlvorstand unter Ausschluss der
Öffentlichkeit arbeitet. Vielmehr ist die gesamte Tätigkeit des Briefwahlvorstandes
öffentlich, d.h. iedermann hat Zutritt zum Wahlraum. Beachten Sie auch hier die
Regelungen des Hygienekonzepts (Anlage 2).

6. TATTGKETTEN DES BRTEFWAHLVORSTANDES (§ 75 BWO)



7. SCHRTTT 1 - OFFNEN UND PRUFEN DER WAHLBRTEFE (§ 75
ABSATZ 1 BWO)

Die roten Wahlbriefe werden einzeln geöffnet und der Wahlschein und der blaue
verschlossene Stimmzettelumschlag entnommen.

Dabei ist bei jedem Wahlschein daraul zu achten, ob er im Negatiwerzeichnis
aufgeführt ist (dann bitte dem Wahlamt melden und den Wahlbrief aussondern).

lst dies nicht der Fall, können dennoch Bedenken gegen den Wahlbriel bestehen.
Der gesamte Wahlvorstand beschließt sodann über die Zurückweisung oder
Zulassung des Wahlbriefes.

Ein Wahlbrief ist zurückzuweisen, wenn

a) der Wahlbrief nicht rechtzeitig (18:00 Uhr) eingegangen ist,
Entscheidend ist die Abgabe des Wahlbriefes bis 18:00 Uhr beim
Wahlamt. Der Wahlbrief wird dann schnellstmöglich dem Wahlvorsteher
übergeben.

b) dem Wahlbrief kein oder kein gültiger Wahlschein beiliegt,

c) dem Wahlbrief kein blauer Stimmzettelumschlag beiliegt,

d) weder der Wahlbriefumschlag noch der Stimmzettelumschlag
verschlossen ist,

e) der Wahlbrief mehrere Stimmzettelumschläge, aber nicht die gleiche
Anzahl gültiger Wahlscheine enthält,

f) der Wähler oder die Hilfsperson die vorgeschriebene Versicherung an
Eides statt zur Briefwahl auf dem Wahlschein nicht unterschrieben hat,

g) kein amtlicher Stimmzettelumschlag benutzt worden ist,

h) ein Stimmzettelumschlag benutzt worden ist, der offensichtlich in einer
das Wahlgeheimnis gefährdenden Weise von den übrigen abweicht
oder einen deutlich fühlbaren Gegenstand enthält.

Zurückgewiesene Wahlbriefe sind mit einem Vermerk des Grundes der

Zurückweisung zu versehen, wieder zu verschließen und in einem versiegelten

Umschlag der Wahlniederschrift als Anlage beizufügen.

Der Schriftführer vermerkt die Anzahl der insgesamt beanstandeten und die Anzahl

der nach Beschluss zugelassen und zurückgewiesenen Wahlbriele in der

Wahlniederschrift unter 2.5.

Die Wahlbriefumschläge und Wahlscheine, der nach besonderer Beschlussfassung

zugelassenen wahlbriefe, sind - nach Einwurf der stimmzettelumschläge in die

b



Wahlurne - durchzunummerieren und mit einem Vermerk zu versehen. Danach
werden sie in einem Umschlag der Wahlniederschrift als Anlage beigefügt.

Liegt kein Zurückweisungsgrund vor, so ist der Wahlbrief zuzulassen. Der
verschlossene Stimmzettelumschlag ist in die Wahlurne einzuwerfen und der
Wahlschein gesondert aufzubewahren.

Nach Prüfung aller roten Wahlbriele auf Zulassung bzw. Zurückweisung, sind die
Wahlscheine zu zählen.

WICHTIG: Die Einsender zurückgewiesener Wahlbriefe werden nicht als
,,Wähler" gezählt; ihre Stimmen gelten als nicht abgegeben. Sie dürfen nicht
als ungültige Stimmen gezählt werden (§ 39 Absatz 4 Salz 2 BWahlG).

8. SCHRITT 2 - ABLAUFPLAN ZUR FESTSTELLUNG DER
WAHLERGEBNISSE

Die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses beginnt pünktlich um lB:00
Uhr.

ln iedem Wahlbezirk ist eine eigene Wahlniederschrilt auszufüllen.

ln der Wahlniederschrift wird der Wahlablauf und das Zählgeschäft urkundlich
belegt sowie das Wahlergebnis im Wahlbezirk festgestellt. Hier ist besondere
Sorgfalt erforderlich!

LESEN SrE S|CH DRTNGEND VOR DEM WAHLTAG EtNE NTEDERSCHRTFT (S.
ANLAGE 9) VOLLSTANDIG UND MIT RUHE durch, um sich mit den notwendigen
Eintragungen vertraut zu machen. Die Erfahrung zeigt, dass ein erstmaliges Lesen
während des Ausfüllens am Ende eines langen Wahltages häufig zu vermeidbaren
Fehlern führt, welche spätestens bei der Prüfung der Wahlniederschriften in den
darauffolgenden Tagen unter Mithilfe der Wahlvorsteher und Schriftführer geklärt und
konigiert werden müssen. Zur Visualisierung des gesamten Ablaufes zur
Feststellung des Wahlergebnisses empfiehlt es sich auBerdem die lhnen zur
Verfügung gestellten Schulungsvideos anzuschauen!

Bitte melden Sie sich bei Fragen im Wahlamt!

Wichtiger Praxistipp: Sie erhalten ausreichend,,Schmierpapier", z'8.
Auszähtungsblätter (Antagen 5 und 7) und Vordrucke für die Schnellmeldung (Anlage

8). Bitte nutzen Sie diese und übertragen Sie die Zahlen erst nach Abgabe der
schneilmeldung an das wahlamt in die Niederschrift, falls es noch zu Korrekturen

kommen sollte.

Die stimmenauszählung erfolgt sodann in unterschiedlichen Arbeitsgängen
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1. Arbeitsgang:

Zunächst wird die Anzahl der Wahlscheine ermittelt (wenn nicht schon im
Schritt 1 erfolgt, da meist Anzahl der zugelassenen Wahlbriefe = Anzahl
der Wahlscheine) und in der Niederschrift unter Ziller 3.2.1 eingetragen.

Dann werden die Stimmzettelumschläge aus der Urne entnommen und
ungeöflnet gezählt. Die Anzahl muss mit der Gesamtzahl der bereits
ermittelten Wahlscheine übereinstimmen und wird in der Niederschrift unter
3.2.4 und unter Ziffer 4 in das Feld 81 eingetragen.

a

Bei Differenzen ist der Zählvorgang zu wiederholen. Besteht nach wie vor
keine Übereinstimmung, so ist dies ebenfalls in der Niederschrilt unter
Zitfer 3.2.4 einzutragen. Dabei ist die Zahl der Stimmzettelumschläge für
die einzutragende Zahl der Briefwähler entscheidend.

Sortierung der Stimmzettel nach

Stapel 1: Stimmzettel mit zweifelsfrei gühigen Erst- und
Zweitstimmen für den Wahlkreisbewerber und die Landesliste
derselben Partei, getrennt nach,,Landeslisten-Unterstapeln".
Dies sind erfahrungsgemäß die meisten Stimmzettel.

a

Stapel 3. Leere Stimmzettelumschläge und ungekennzeichnete
Stimmzettel

Stapel 4: Stimmzettelumschläge mit mehreren Stimmzetteln

Stapel 5:Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben und über
die der Wahlvorstand später beschließen muss

8

Sodann werden die Stimmzettel den Stimmzettelumschlägen entnommen,
entfaltet und wie im nächsten Arbeitsgang beschrieben, sortiert.

2. Arbeitsgang:

Stapel 2. Stimmzettel mit zweifelsfrei gültigen Erst- und
Zweitstimmen für den Wahlkreisbewerber und die Landesliste
verschiedener Parteien sowie Stimmzetteln, auf denen nur die
Erst- oder die Zweitstimme jeweils zweifelsfrei gültig und die
andere Stimme nicht abgegeben worden ist (,,Splitting-Fälle")



3. Arbeitsgang:

a

P-rüfung und Zählung der zweifelsfrei gültigen Stimmen mit
Ubereinstimmung von Erst- und Zweitstimme und der ungültigen, also
ungekennzeichneten Stimmen (Stapel 1 und 3)

Die Beisitzer übergeben die einzelnen Stimmzettel des Stapels 1 mit
den übereinstimmenden gültigen Erst- und Zweitstimmen, und zwar in
der Reihenfolge der Landeslisten auf dem Stimmzettel, nacheinander
teils dem Briefwahlvorsteher, teils seinem Stellvertreter. Diese prüfen,
ob die Kennzeichnung der Stimmzettel eines leden ,,Landeslisten-
Unterstapels" gleich lautet und sagen zu .jedem Unterstapel einmal
laut an für welchen Bewerber und für welche Landesliste er Stimmen
enthält. Gibt ein Stimmzettel Anlass zu Bedenken, wird er dem Stapel 5
zugeordnet.

Anschließend prüft der Briefwahlvorsteher den Stapel 3 mit den leeren
und ungekennzeichneten Stimmzetteln und sagt an, dass in jedem Fall
beide Stimmen ungültig sind.

Je zwei Beisitzer zählen nun nacheinander, die vom Briefwahlvorsteher
geprüften Stimmzettelstapel unter gegenseitiger Kontrolle durch und
ermitteln so die Zahl der {ür die einzelnen Wahlvorschläge
abgegebenen gültigen Stimmen.

) Die so ermittelten Zahlen werden in Abschnitt 4 der Wahlniederschrift
(nutzen Sie zunächst aber die Auszählungsblätter) als sog.
Zwischensummen I (ZS l) eingetragen, und zwar bei den Erststimmen

o die gültigen Stimmen unter Kennbuchstaben 01,D2, D3 usw.
o die ungültigen Stimmen unter Kennbuchstabe C

bei den Zweitstimmen

o die gültigen Stimmen unter Kennbuchstaben F1, F2, F3 usw.
o die ungültigen Stimmen unter Kennbuchstabe E.

4. Arbeitsgang:

Prüfung und Zählung der zweitelsfrei gi)ltigen und ungültigen Stimmen
ohne Übereinstimmung von Erst- und Zweitstimme ("Splitting-Fälle")

Schauen Sie sich hier dringend zur Visualisierung auch das
entsprechende Schulungsvideo an !

a

a

Wie im dritten Arbeitsgang wird nun der Stimmzettelstapel 2 geprüft. Es

werden die Stimmen gezählt, die zweifelsfrei gültig oder ungültig sind'

die aber nicht zwischen Erst- und Zweitstimmen übereinstimmen'

o



a Der Briefwahlvorsteher übernimmt den Stapel und sortiert zunächst
die Stimmzettel getrennt nach Zweitstimmen für die ieweils
einzelnen Landeslisten und ohne Stimmabgabe für eine
Landesliste. Bei jedem Stimmzettel liest er laut vor, lür welche
Landesliste die Zweitstimme abgegeben worden ist. Bei Stimmzetteln,
auf denen nur die Erststimme abgegeben worden ist, sagt er an, dass
die nicht abgegebene Zweitslimme ungültig ist. ln Zweifelsfällen wird
der Stimmzettel dem Stapel 5 zugeordnet.

Wie zuvor zählen nun je zwei Beisitzer nacheinander und unter
gegenseitiger Kontrolle die gültigen und ungültigen Zweitstimmen.

, Tragen Sie die Zählergebnisse als Zwischensumme ll (ZS ll) wiederum in
Abschnitt 4 der Wahlniederschrift unter den gleichen Kennbuchstaben
wie schon im Arbeitsgang 3 ein (auch hier besser wieder zuerst in ein
Auszählungsblatl).

Jetzt ordnet der Briefwahlvorsteher die Stimmzettel neu und zwar
dieses Mal nach den für den einzelnen Bewerber abgegebenen
Erststimmen, mit denen ebenso verfahren wird, wie mit den
Zweitstimmen.

) Auch die so ermittelten gültigen und ungültigen Erststimmenergebnisse
werden in Abschnitt 4 als Zwischensumme ll (ZS ll) in die
entsprechenden Kennbuchstaben eingetragen,

5. Arbeitsgang:

Ausweftung der ausgesonderten Stimmzettelumschläge mit mehreren
Stimmzetteln sowie der Stimmzeftelumschläge und Stimmzettel mit
Bedenken, Stapel 4 und 5

Zuletzt werden die ausgesonderten Stimmzettel der Stapel 4 und 5
ausgewertet. Hier bedarl es in iedem Einzellall eines Beschlusses
durch den Briefwahlvorstand. Er entscheidet über die Gültigkeit ieder
einzelnen Stimme, die auf den ausgesonderten Stimmzetteln
abgegeben worden ist.

a

a

Bei Gültigkeit eines Stimmzettels gibt der Briefwahlvorsteher mündlich
bekannt, für welchen Bewerber bzw. für welche Landesliste die Stimme
abgegeben worden ist und vermerkt die Entscheidung der Gültig-
oder Ungültigkeit auf der Rückseite des ieweiligen Stimmzettels
sowohl für die Erst-, als auch für die Zweitstimme (2.B. durch Vermerke

wie ,,1 g" (= ,,Erststimme gültig"), "2 S" G,,Zweitstimme gültig") und "1 u"

(= ,,Erststimme ungültig"), ,,2 u" (=,,Zweitstimme ungültig").
Die Stimmzettel sind je für sich laulend durchzunummerieren und als

Anlage der Wahlniederschrift beizufügen. Dazu finden Sie einen

gesonderten Umschlag in lhrem Wahlkoffer.
'10



) Die durch Beschluss des Briefwahlvorstandes für gültig und ungültig
erklärten Stimmen sind nun den im dritten und vierten Arbeitsgang
ermittelten Zahlen hinzuzufügen. Hierzu sieht die Wahlniederschrift unter
Abschnitt 4 die dritte Spalte der Zwischensumme lll (ZS lll) vor.

) Jetzt können auch die jeweiligen Gesamtzahlen in der Spalte ,,Gesamt"
ausgefüllt werden (auch dies sollte zunächst auf dem Auszählungsblatt
erfolgen).

6. Arbeitsgang:

Ü-bertragung der Ergebnisse in die Schnellmetdung und tetefonische
U berm ittlu n g des E rgebn isses

Ubertragen Sie die von lhnen ermittelten Ergebnisse in den
Schnellmeldungsvordruck (s. Anlage 8). Der Eintrag wird von zwei
Mitgliedern des Briefwahlvorstandes geprüft.

Nun muss das Ergebnis aus dem Schnellmeldungsvordruck telefonisch
(Telefonnummer: 90-3288) an das Wahlamt weitergegeben werden.
Dazu ist zunächst das auf den Schnellmeldungen vermerkte Passwort
durchzugeben, bevor mit der Mitteilung der einzelnen Ergebnisse
begonnen werden kann.

HINWEIS: Zu der Zeil der Ergebnisübermittlung kann es vorkommen,
dass die Leitung mehrfach bzw. längere Zeit besetzt ist, da viele
Wahlvorstände gleichzeitig anrufen können. Trotzdem dürfen Sie
auch nach mehreren vergeblichen Versuchen NICHT aufgeben, um
das Wahlergebnis zu übermitteln.
Bedenken Sie, dass ohne das Ergebnis lhres Wahlbezirks die
Wahlergebnisse nicht nur in der Stadt Neuss und im Wahlkreis,
sondern auch im Land NRW und letztlich in der Bundesrepublik nicht
abschließend ermittelt und verötlentlicht werden können.

Erst nach Übermittlung der Schnellmeldung wird nun die
Wahlniederschrift ausgefüllt und von allen Mitgliedern des
Brielwahlvorstandes unterschrieben, die Anlagen (Schnellmeldung,

Auszählungsblätter, versiegelte Umschläge) beigefügt und in den
Wahlkoffer gepackt (s. dazu Ziffer 9 dieses Leitfadens).
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Beantragt ein Mitglied des Briefwahlvorstandes vor der Unterzeichnung der
Niederschrift eine erneute Zählung der Stimmen, so ist der Zählvorgang in vollem
Umtang zu wiederholen. Die Gründe für die erneute Zählung sind in der
Wahlniederschrift unter Zitter 5.2 zu vermerken.

a

a



Noch einmal zur Übersicht:

Phase 1: Zählung der Wählerinnen und Wähler

Öfinung der Wahlume, Entnahme und Zählung
der ungeöffneten Stimmzettelumschläge

Phase 2: Zählung der Stimmen

Schritt 1: Sortieren der Stimmzettel

Stapel O

Ers! und Zweitstimme
für Bewerber und Lan-

deslisle derselben
Partei, getrennt nach

Landeslislen

Stapol @

"SPlitting".Fälle
einschließlich derAb-

gabe nur einer
Slrmme

Stapel O

Leere Stimmzettelum-
schläqe und

ungekennzeichnele
Stimmzetlel

Stapel @

Stimmzetlelum-
schläge mit
mehreren

Slimmzetleln

Stapel O

Stimmzettelund
Stimmz€ttelum-

schläge mit Anlass
zu Bedenken

v
Schritt 2: Protung und Zrhlung dor zwclr8llt|rl gottlgen und ungüldgen Sümmen mlt Üborsln3tlmmung,

Stäpel O und O

. Briefwahlvorsteher/in + Stv. prüfen die Slimmzettel mil übereinstimmenden Eßl. und Zweitstimmen O

. bedenkliche Fälle auf Stapel O

. Briefwahlvorsteher/in priifl die leeren Stimmzettelumschläge und ungekennzeichnelen Stimmzetlel O

. Zählung der übereinstimmend gültigen Erst- und Zweitstimmen o durchje 2 Beisitzer

. zählung der übereinstimmend ungülügen Stimmen o durch je 2 Beisitzer

. Schriftführer trägt die Ergebnisse in Abschnitt 4 der Briefwahln;ederschnft (ZS l) ein

Quelle: SchelleniGeuer: Leitfaden tür die Vorbereilung und Durchführung der Bundestagswahl 2021

Abgleach: Bei auch durch wiederholte Zählung nicht auszuräumenden Unterschie-
den ist die Zahl der Stimmzettelumschläge auch die Zahl der Wähler

Sch.itt 4: Aucwortung deruusge-sondsrten Stlmm:qttelumlchläge mlt mehEron Stlmmzgtteln sowlo der Slimm'
zettelumschläge und Stlmmzettel mit Anla&§ zu Bodenken, Stapel O und O

. Eriefwahlvorstand beschließt über jeden Einzelfall

. Brieli,vahlvorsteher/in gibt Entscheidung bekannl und vermerkt Ergebnis aufder Siimmzettelrijckseite bzw. der

Rückseite des Stimmzetlelumschlags
. Schriftführer träot die Ergebnisse in Abschnitt 4 der Briefwahlniederschnfi (ZS lll) ein

. Schriftführer addiert Zwischensummen, 2 BeisiEer überprüfen Addition

12

Zählung der Wahlscheine (falls E.gebnis < 50iAbgabe an anderen
Briefi/vahlvorsland alf Anordnung des Kreiswahlleiters)

Schritt 3: Prütunt und Zählung dor zyeifelsfrei gailtigGr urd ungältigon ,,Splittingfälle', Stspel @

. Briei,vahlvorsteher/in prüfr und ordnet (legt) die Stimmzeltel getrennl nach Zweitstimmen für Landeslisten

. nur Erststimme vorhanden: nicht abgegebene Zweitslimme ungültig, Slimmzettel aufweiteren Stapel (Briefwahlvor-
steher/in)

. bedenkliche Fälle auf Stapel O

. Zählung der gültigen und ungültigen Zweitstimmen durch je 2 Beisiuer

. Eriei/vahlvorstehe/in prilft und ordnet die Stimmzettel nach abgegebenen Erststimmen neu

. nur Zweitstimme vofianden: nicht abgegeb€ne Erststimme ungültig, Slimmzetlel auf weiteren Stapel (Briefwahlvor-

sleher/in)
. bedenkliche Fälle aüf Stapel O
. Zählung der gültigen und ungülligen Erslstimmen durch je 2 BeisiEer
. .Schriftführer trägl die Ergebnisse in Abschnitt 4 der Briefirahlniederschrift (ZS ll) ein



9. RÜCKGABE DER WAHLUNTERLAGEN

Sämtliche Unterlagen sind am Wahlsonntag von dem Briefwahlvorsteher bzw.
dessen Vertreter persönlich im Rathaus Rundbau, Eingang 3 (Passage), Zimmer
U.217, abzugeben. Der Wahlvorstand ist für die ordnungsgemäße Rückgabe der
Materialien verantwortlich.

Folgende Unterlagen sind in den zur Verfügung gestellten Ordnern zu übergeben

1. Die B iet wahlniederschrift

2. als Anlaqen zu der Wahlniederschrift sind jeweils in einem versiegelten

Umschlag beizufügen:

- Wahlbriefe, die der Briefwahlvorstand zurückgewiesen hat

- die Stimmzettel und die Stimmzettelumschläge, über die der

Briefwahlvorstand besonders beschlossen hat

- die Wahlscheine, über die der Briefwahlvorstand besonders

beschlossen hat, ohne dass die Wahlbriefe zurückgewiesen worden

sind

die Schnellm elduno

die Auszählunqsblätter

5. ein mit Klebeband verschlossener und versiegelter Karton, darin jedoch

einzeln verpackt bzw. mit einer Kordel verknotet:

- die Stimmzettel, die nach Erststimmen geordnet und gebündelt sind

- die Stimmzettel, auf denen nur die Zweitstimme abgegeben worden ist

6. jeweils in einem weiteren versiegelten Umschlaq,

- die ungekennzeichneten Stimmzettel,

- leer abgegebene Stimmzettelumschläge

7. ein weiterer mit Klebeband verschlossener und versiegelter Karton mit

- den eingenommenen Wahlscheinen, soweit nicht ein besonderer

Beschluss erfolgt ist

8. Sonstiqes
das vom Wahlamt zur Verfügung gestellte Zubehör

3

4

13



Anlagen 1 bis 9

Anlage 1

Beispiele möglicher Ungültigkeits- und Gültigkeitsfälle

A. Mängei im Umschlag

Ungültig sind Erst- und Zweitstimme, wenn

der Stimmzeüel nicht in einem amtlichen Stimmzettelumschlag abgegeben
worden ist,

Der Stimmzettelumschlag mit einem das Wahlgeheimnis verletzenden
Kennzeichen versehen ist, das auf den Wähler oder einen engeren Kreis
von Wählern hinweist.

Gültig sind Erst - und Zweitstimme,

wenn der Stimmzettelumschlag einen Fehler im Papier enthält oder leicht

beschädigt, eingeknickt oder leicht zerknittert ist.

B. Mängel in der äußeren Beschatfenheit des Stimmzettels

Ungültig sind Erst- und Zweitstimme, wenn der Stimmzettel

1. als nicht amtlich erkennbar ist, also etwa einem Wahlplakat entnommen

oder dem Wähler von einer Partei ins Haus gesandt wurde,

2. zwar gekennzeichnet, aber völlig durchgestrichen oder durchgerissen ist,

3. nur aus einem Teilstück des amtlichen Stimmzettels besteht, auch wenn

das Teilstück eine Kennzeichnung enthält,

4. für einen anderen Wahlkreis eines anderen Bundeslandes oder für eine

andere Wahl bestimmt ist oder von einer lrüheren Wahl herrührt.

1

2
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Ungültig ist nur die Erststimme,

wenn der Stimmzettel tür einen anderen Wahlkreis in demselben

Bundesland gilt.

Gültig sind Erst- und Zweitstimme, wenn der Stimmzettel

1. schlecht bedruckt oder schlecht abgetrennt oder sonst leicht beschädigt
oder mit technischen Herstellungsfehlern oder mit Fehlern im Papier
behaftet ist,

2. leicht eingerissen oder eine Ecke von ihm abgerissen ist,

3. bei der Briefwahl bei der Entnahme aus dem Stimmzettelumschlag oder
sonst beim Zählgeschäft zerrissen oder zerschnitten worden ist; das ist
insbesondere vom Briefwahlvorstand zu beachten, wenn Scheren,
Brieföffner oder Schlitzmaschinen zum Öffnen der (zugeklebten)

Stimmzettelumschläge verwendet worden sind,

4. (nur) die Kennzeichnung für die Wahlstatistik abgetrennt worden ist.

Gültig ist nur die Zweitstimme,

wenn der Stimmzettel für einen anderen Wahlkreis in demselben

Bundesland hergestellt ist.

C. Mängel in der Kennzeichnung

Ungültig sind die Erst- oder Zweitstimme oder ggf. beide Stimmen, wenn auf

dem linken oder dem rechten Teil oder auf beiden Teilen des Stimmzettels

1. kein Kennzeichen angebracht worden ist,

2. ein Fragezeichen angebracht worden ist,

3. die Rückseite gekennzeichnet worden ist,

4. mehrere Kennzeichnungen angebracht und nicht alle bis auf eine

Kennzeichnung zweifelsfrei getilgt worden sind oder nicht bei einer ver-

merkt ist "gilt" oder dergleichen,

15



5

b

I

I

der Name eines Bewerbers oder die Namen einzelner oder aller Bewerber

offensichtlich bewusst durchgestrichen und/oder zusätzliche Namen

angebracht sind, die zugehörigen Kreise aber gleichwohl gekennzeichnet

sind,

ein Kreuz angebracht ist, das (nicht nur geringfügig über ein Feld

hinausragend) sich über mehrere Kreise oder Felder erstreckt, auch wenn

der Schnittpunkt des Kreuzes in einem Feld oder Kreis liegt,

ein Bewerber oder eine Landesliste angekreuzt, andere angestrichen

worden sind (das Kreuz hat keinen Vorrang!),

mehrere Kreise oder Felder durchstrichen, aber mehr als ein Kreis oder

mehr als ein Feld nicht durchstrichen worden sind, mag auch ein Kreis

oder Feld gekennzeichnet sein,

nur ein Kreis oder Feld nicht gekennzeichnet ist, aber alle anderen teils

durch Kreuze, teils durch Striche gekennzeichnet sind,

ein Bewerber oder eine Landesliste durch einen Riss in den Kreis oder

durch Beschädigung mit einem scharfen Gegenstand, wenn auch im

Kreis, gekennzeichnet worden ist.

'10.

Gültig ist die Erst- oder Zweitstimme, wenn auf dem linken oder rechten Teil

des Stimmzettels

1. die Kennzeichnung durch Nachziehen des Kreises oder durch dessen

Ausmalen oder durch Umranden des Feldes vorgenommen worden ist,

2. das Kennzeichnen neben dem Kreis, aber so angebracht worden ist, dass

über die Zurechnung kein Zweifel besteht,

3. neben der eindeutigen Kennzeichnung der Name oder die Partei-

/lvählergruppenbezeichnung desgekennzeichneten Bewerbers oder die

Bezeichnung der gekennzeichneten Landesliste vermerkt worden ist,

4. als Kennzeichnung der Name oder die Partei-Mählergruppenbezeichnung

des Bewerbers oder die Bezeichnung der Landesliste in dem

vorgesehenen Kreis eingetragen ist,

16
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5. die Partei-Mählergruppenbezeichnung oder das Kennwort eines

Bewerbers oder die Parteibezeichnung einer Landesliste angekreuzt oder

angestrichen oder umrandet worden ist,

6. die Kennzeichnung außerhalb des Kreises, aber innerhalb des Feldes

eines Bewerbers oder einer Landesliste eindeutig erfolgt ist,

7. in einem freien Feld oder an einer freien Stelle der Name eines Bewerbers

vermerkt, dieser Eintrag durch Strich oder Pfeil mit dem Namen des

Bewerbers, seinem Feld oder seinem Kreis oder seiner Partei-

/Wählergruppenbezeichnung verbunden worden ist,

8. der Stimmzettel bei der Tilgung einer Kennzeichnung verletzt oder sonst

leicht beschädigt worden ist,

9. alle Bewerbernamen oder alle Landeslistenbezeichnungen oder alle Kreise

oder Felder mit einer Ausnahme durchgestrichen worden sind, auch wenn

nicht noch eine besondere Kennzeichnung der nicht durchgestrichenen

Ausnahme vorgenommen worden ist,

10. sich die mit Tinte oder dergleichen vorgenommene Kennzeichnung beim

Zusammenfalten an anderer Stelle abgedruckt hat.

Ungültig sind Erst- und Zweitstimme,

1. wenn dem Stimmzettel ein Stück Papier oder ein sonstiger Gegenstand,

wodurch auf den Wähler oder auf einen engeren Kreis von Wählern

hingewiesen wird, oder gar die Wahlbenachrichtigung des Wählers

beigefügt worden ist,

2. wenn der Name des Wählers auf dem Stimmzettel steht.

Gültig sind Erst- und Zweitstimme,

17
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wenn dem Stimmzettel ein Stück Papier beigelügt worden ist, das

weder auf den Wähler noch auf einen engeren Kreis von Wählern

hinweist und das auch nicht als Vorbehalt oder unzulässiget Zusalz

anzusehen ist.
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JZ 01.09.2021, Mth.,3200

Anders als noch bei der Kommunalwahl im September 2020 gibt es zur Bundestagswahl 2021
keine Handlungsempfehlungen seitens der zuständigen Ministerien des Bundes oder des Landes
Dies ist insbesondere darin begründet, dass die Voraussetzungen zur Durchführung einer Wahl
bspw. durch die nunmehr gefestigten Erfahrungen der Bürger*innen während des letzten Pande-
miejahres oder die lmpfquote sich erleichtert haben.

Nunmehr ergeben sich die Hygienevorschriften zur Durchführung der Bundestagswahl 2021 aus
den jeweiligen Coronaschutzverordnungen der Länder, also der Coronaschutzverordnung des
Landes NRW (coronaschVo) sowie den dazugehörigen Hygieneanlagen zu dieser Verordnung.

Hiernach ergeben sich folgende Vorgaben und (Hygiene-)Regelungen, die Sie bitte entsprechend
befolgen, nutzen bzw. umsetzen:

Arutatr-

1. Regelungen in der CoronaSchVO:

a. ln Brief- und Urnenwahlräumen für die Bundestagswahl 202'l sowie auf den Zuwe-
gungen innerhalb des Wahlgebäudes gilt gem. § 3 Abs. 'l Nr. 2 CoronaSchVO Mas-
kenpflicht.

b. Mitglieder der Wahlvorstände können gem. § 3 Abs. 2 Nr. 14a CoronaSchVO auf
das Tragen der Maske vezichten, wenn jedezeit die Einhaltung eines Mindestab-
stands von 1,5 Metern zu anderen Personen sichergestellt ist.

c. Gem. § 3 Abs. 4 Coronaschvo soll Wahlberechtigten, die in Wahlräumen gegen
die Maskenpflicht verstoßen, durch geeignete Maßnahmen des Wahlvorstandi die
Ausübung ihres Wahlrechts ohne Gefährdung anderer personen ermöglicht wer-
den. Dies kann bspw. erreicht werden, indem dem Wahlberechtigten vor Ort eine
Maske angeboten wird. Bei weiterer Weigerung ist das Wahlgeschäft für wartende
Wähler zu sperren, bis der Wahlberechtigte seine Wahl vollzogen hat.

Nur als Ultima Ratio kann der gegen die Maskenpflicht verstoßende Wahlberech-
tigte aus dem Wahllokal verwiesen werden, wenn unter den vor Ort gegebenen Um-
ständen der lnfektionsschutz von im oder vor dem Wahlraum anwesenden perso-
nen des Wahlvorstandes nicht zu gewährleisten ist. Vor einer endgültigen Entschei-
dung ist in einem solchen Fall bitte das Wahlamt zu kontaktieren!

d. Eine Verpflichtung zu 3G (geimpft, genesen oder getestet) ergibt sich aus der
CoronaSchVO nicht.

2. Regelungen aus den Hygieneanlagen zur CoronaSchVO sowie zur Einrichtung der
Wahllokale:

a. Für alle Wahl- und Briefwahlvorstände werden sowohl medizinische. als auch
FFP2-Masken bereitgestellt.

b. Für die Desinfektion der Hände der Wahlhelferinnen und Wahlhelfer wird ein geeig-
netes Desinfektionsmittel im Urnenwahllokal sowie im Briefwahllokal vorgehalten.

c. Darüber hinaus werden für jedes Wahllokal Einweghandschuhe zur Verfügung ge-
stellt, die bei Bedarf zusätzlich verwendet werden können.

a-

Hygienekonzept für die Wahllokale am 26.09.2021 zur Bundestagswahl 2021
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d. Zur zwischenzeitlichen Reinigung der Tische im Urnenwahllokal sowie zur Reini-
gung der zusätzlichen Schreibstifte werden geeignete Feuchttücher vorgehalten.

e. Zur Entsorgung der verbrauchten Hygienemittel wird allen Wahllokalen Mülltüten
zur Verfügung gestellt.

f. Um Abstände vor und im Wahllokal sowie Laufwege im Wahllokal deuflich zu kenn-
zeichnen, sind entsprechende Markierungen durch Klebebänder anzubringen. Hier-
für werden Kleberollen in der Farbe Grün vorgehalten.

g. Zur Information der Wählerinnen und Wähler werden im Eingangsbereich deu ich
sichtbar laminierte Hinweisschilder zur Maskenpflicht und Abstandshaltung ange-
bracht.

h. Sollte die Wählerin oder der Wähler keinen eigenen Schreibstift zur Kennzeichnung
der Stimmzettel mit sich führen, wird diesen ein Schreibstift durch ein Mitglied des
Wahlvorstandes ausgehändigt. Nach Rückgabe können diese Schreibstifte mit ei-
nem Feuchttuch gereinigt und wiederverwendet werden.

i. lm Vorfeld wurden in den entsprechenden Medien die Wählerinnen und Wähler auf
die Notwendigkeiten der Maskenpflicht hingewiesen verbunden mit der Bitte, eigene
Schreibstifte zur Kennzeichnung der Stimmzettel mit zu führen.

Vielen Dank für lhre Unterstützung und für lhr umsichtiges Verhalten!
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Ungültige Wahlscheine für
die Kommunalwahlen
am 13.09.2020

0019 / 119

41460 Neuss
0019 / 432

41460 Neuss
0029 / 593

41460 Neuss

41460 Neuss
0039 /'11

41462 Neuss

17 .08.2020 13:57
26.08.2020 09:55

18.08.2020 15r31
07.09.2020 08;56

0012 / 30E0 ungültig

00321 2124 ungültig

ungültig rür: BM,
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ungültrg

nur noch gültig für
die Stimmabgabe
mittels Eriefwahl
für: BM, GR. KT.

LR
ungültig

Stadt Neuss Seite 1

Oruck-Beginn: 11 .09.2020 18:02 Uhr
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Briefivahl /
WSNr.

Anschrift der Hauptlvohnung
ootsrae Jj

41460 Neuss

WS beaöeitet

17.08.2020 08:18

002e,1006Ih

24.08.2020 09:16 0012 / 1193 ungültig tür: BM,
GR, KT. LR

22.08.2020 1301
07.09.2020 09:55

002212062 uhgültig

ungültig

17.08.2020 08:'19
28.08.202010:42

0032 / 635 ungültig

26.08.2020 09:33
11 .09.2O2O 16:32

oo3s/312=f

tED
sIL

-l)dL

-r
1I-
.r}
Il)

I'
Ia

-

-Ia
I
-I
ra

-D

-I
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---

0051 I 22s0

oo3s/5s7 IIL
41460 Neussooaslr:oJ

11 .09 .2020 0912
11.09.2020 16:22

0031 / 1563 ungültig

19.08.2020 12:36
03.09.2020 10:02

00s9 / 360

0069 / 782

0079 / 4

0079 I 77

0079 t 228

0079 / 390

0089 / 29

41462 Neuss

41462 Neuss

4'1462 Neuss

41462 Neuss

41 62 Neuss

41462 Neuss

41462 Neuss

1462 Neuss

4'1462 Neuss

41462 Neuss

41462 Neuss

41462 Neuss

41462 Neuss

004s/54s-

0042 I 244

03.09.2020 '17:03 OO41 1354

005s i 882 
-lL-

2o.o82o21 i3:14 

-oOsi 

I azoa l

09.09.2020 15:48
ungüllig

03.09.2020 11:50
11.09.2020 11:19

0051 / 2388 ungültig

08.09.2020 14:19
10.09.2020 19:05

005e/e31 

-I

0051 I 377 ungültig

007213401 ungüllig

007211734 ungültig

0072lUM ungültig

0081 / 3987 ungültigoo.e/16 llh

15.08.2020 11:s1
15.08.202011 54

00721 1765 ungültig

17.08.2020 08:21
08.09.2020 18:59

22.0A.2020 09:45
11 .09 .2020 12:56

26.4A.2O2016:25
02.09.2020112A

17 .08.2020 08:17
08.09.2020 19i06

17.08.2020 08:17
07.09.2020 10:10

008, / 3986 ungültig

17 .08.2020 04,21
07 .09 .2020 10: 12

0081 / 3989 ungültig

22.08.202014:14
10.09.2020 16i32

0099 / so2 

-

0109 / 95

1462 Neuss

41462 Neuss

414 Neuss

un9ültig

nur noch gültig für
die Stimmabgabe
mittels Brietwahl
für: BM, GR, KT'

LR
ungülti9010s/220 IID

17.08.2020 08:19
18.08.2020 09:58

41464 Neuss

41464 Neoss -a
18.08.2020 07:53
05.09.2020 12:53

0093 / 1238

0102 / 1870

0102 t 81

0012 I 1s78

27.08.20201651 OO24 I U2
28 .0A.2020 12134

0059 / 258

0089 / 51

01.09.2020 11:43 0063 / 143 ungüttig für: 8M,
GR, KT, LR



Ac*o1e_ *
Wahlschein für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26.09.2021
Nur gültig für den Wahlkreis 108 Neuss I
(zu den Zifiem 1) bis 4) finden Sre Hinweise m den Erläulerungen) Nr.284

Briefwahlloka

Wählerverzei

Geboren am:

t/Wuht""t,"in-ttr.1e

"trni"-N,.,erD

wohnhaft in 2)

f-] " setbstandiger wahlschein
Gem. § 25 Abs. 2 Bwo

(St_aß€. tlausnumß. PEUelEahl lrohNl)

kann mil diesem Wahlschein an der Wahl in dem oben genannten Wahlkreis teilnehmen
'1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses durch

Stimmabgabe im Wahlraum in einem beliebigen Wahlbezirk des obq{bgaTUUrügj$ffilkreises oder
2. durch Briefwahl. /6D\ Der Bürgermeister

@ -"#äl;ää,**,*****
Achtung: Bitte vor Rücksendung die Erklärung äuf der Rückseite vollständig ausfüllen und unte6chreiben!

(Bitte hier abtrennen)

Ausgabestelle: Stadt Neuss

Wählerverzeichnis-Nr.

-

Briefwahllokal/wahlschein-NrO

Entgeltfrei im

Borsich der
Deutschen

Post

Wahlbrief
An den
Bürgermeister
der Stadt Neuss
41456 Neuss

Stadtve altuno -Wahlaml - 41456 Neuss

Frau

D



Achtung:
) Bitte nachfolgende Erklärung vollständig ausfüllen und unterschreiben. Dann den Wahlschein in den roten

Wahlbriefumschlag stecken.

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl3)
lch versichere gegenüber der mit der Durchführung der Briefirrahl belraulen Gemeindebehörde an Eides statt, dass ich
den beigefügten Stimmzettel persönlich - als Hilfsperson r) gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin -
gekennzeichnet habe.

Wichtig! Unterschrifl und Datum nicht vergessen!

Unterschrift des Wählers/der Wählerin - oder- Unterschrift der Hilfsperson at

(VoF und Familiennam6)

(PoslleiEähl) (r/Yohnod)

Erläuterungen:

1) Falls erforderlich, von der Gemeindebehörde ankreuzen.

2) Nur ausfüllen, wsnn Versandanschrifi nichl mit der Wohnung übereinstimml.
3) Auf dlo Stsafuartett elnar fabch abgegebenen V.raicharung rn Eide. $en wlrd hingcwlcsen.
4) Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung gehindert sind, den Slimmzeltel zu kennzeichnen, können sich der Hilfe einer anderen Person

bedienen. Die Hilfeleistirng ist auf t€chnische Hilfe beider Kundgabe einervom/vonderWahlb€rechtiglen selbst g€troffen6n und geäußertenWahlentscheidung beschränkt.

oder veränderl oder wenn ein lntercssenkonflikl der Hilfsperson besteht. Oie Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendel haben. Sie hat die "Versicherung an

Eides statl zur griefrrahl'zu unlezeichnen. Außerdem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse velpfichtet, die sie durch die Hilfeleistung eiangl hat

Auf die Strabarkeit einer im Rahmen zulässiger Assislenz enlgegen d€r Wahlenlscheidung des/der Wählbererhtjgten oder ohne eine geäußerle Wehlentscheidung

des/der Wahlb€rechtigten erfolgten Slimmabgabe wird hingewiesen.

ln diesen Wahlbriefumschlag müssen Sie einlegen:

'l . den Wahlschein mit umseitig ausgefüllter und unterschriebener Versicherung an Eides statt
zur Briefwahl

und

2. den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag mit dem darin befindlichen Stimmzettel.

Sodann den Wahlbriefu mschlag zukleben.

Den Wahlbrief so rechtseitig versenden, dass er spätestens am wahltag bis 18:00 uhr bei dem

auf der Vorderseite angegebenen Empfänger eingeht!

Der Wahlbrief kann auch dort abgegeben werden.

Die Versendung durch die Deutsche Post AG innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ist unentgeltlich

(Datum. Vor und Fanili€nn me) (Oarud. Vor und FamrtEnname)

Weitere Angaben in Blockschrift!

(Stcße, Hilßnumm6.)
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Briefwahlbezirk-Nr.

^

c ungültige Erststimmen zst zsI zs t insgesamtI
D zst zsI zs insgesamt
D1 Hermann Gröhe (CDU)
D2 Daniel Rinkert (SPD)
D3 Bijan Djir-Sarai (FDP)
D4 Hrdy, Stefan (AfD)
D5 Schenke, Petra Barbara

(GRÜNE)

D6 Vom Dorff, Falk (DlE
LINKE)

D7 Granderath, Lisa
Fortuna (DlE PARTEI)

D19 Schönbeck, Bastian
(d ieBasis)

D28 Dr. Herbert, Ernst Albert
(lnternational istische
Liste)
Summe insgesamt

II

I

I

Auszählunqsblatt für die Bundestaqswahl am 25. September 2021

1

Gültiqe Erststimmen für:



F IGiitr man fii?'Zweitstim zsI zs insgesamt
F1 CDU

F2 SPD

F3 FDP

F4 AfD
F5 GRÜNE

F6 DIE LINKE
F7 Die PARTEI

F8 Tierschutzpartei
F9

F't0 FREIE WAHLER
F',t.l NPD

öop
F13 V-Partei
F14 Gesund heitsforschu ng
F15 MLPD

F16 Die Humanisten
F17 DKP

F18

d ieBas is

Bündnis C

F21 du.

F22 LIEBE
F23 LKR
F24 PdF

F25 LfK
TeamTodenhöfer

F27 Volt
Summe insgesamt

IIIIIII

I

I

E ungültige Zweitstimmen zsI zs t lnsgesamt

Die Zahlen in den stark umrandeten Feldern sind in die Wahlniederschrift zu übertragen!

Erläuterungen:
ZSI = Zwischensumme I

Zweitstimmen
= 3. Arbeitsgang (Seite 9), gleichlautende Erst- und

ZS ll = Zwischensumme rr = 4. Arbeitsgang (seiten 9 und 10), nur Erststimme oder
Erst- und Zweitstimme verschieden abgegeben

ZS lrr = Zwischensumme Iil = 5. Arbeitsgang (seiten 10 und 11), ausgesonderte
Stimmzettel, Beschluss erforderlich

zst

PIRATEN

F12

SGP

F19

F20

F26

zst



6truequ ?

Briefwahlvorstand
Gemeinde
Wahlkreis

001 9
Stadt Neuss
'108 Neuss I

Anlage 28
(zu § 71 Absatz 7 und § 75 Absatz 4)

O.r,. t(I:Qf t*<lur
brrC<l @.,c1
ota.o e*l ,51§{ef.,on

Schnellmeldung d$f
über das Ergebnis der Wahl zum Deutschen Bundestag

am 26.09.2021
fnü(S: 

.

Kennbuchstabe,r

B Wähler (nur Urnenwahl/nur Briefirvahl/Urnen- und Briefwahl)1)

C Ungültige Erststimmen

D Gültige Erststimmen

Von den ült en Erststimmen entfallen auf:

Name der Partei - Kuzbezeichnung - oder Kennwort des anderen
Kreiswahlvorschlages

Stimmenzahl

D1 1, CDU

o2 2. SPD

D3 3. FDP

D4 4. AfD

D5 5, GRÜNE

Ub 6. DIE LINKE

D7 7. Die PARTEI

D19 19. dieBasis

D28 28. lnternationalistische Liste

Zusammen

E Ungültige Zweitstimmen

F Gültige Zweitstimmen

Von den gültigen Zweitstimmen entfallen auf

Name der Partei - Kurzbezeichnung - Stimmenzahl

F1 1. CDU

F2 2. SPD

3. FDP

F4 4. AfD

F5 5, GRÜNE

F6 6. DIE LINKE

F7 7. Die PARTEI

F8 8. Tierschutzpartei

Oie Meldung ist auf schnellstem Wege (2. B. telefonisch oder auf sonstigem elektronischen Wege) zu erstatten:
vom Wahlvorsteher an Gemeindebehörde/Kreiswahlleiter,
von der Gemeindebehörde an Kreisverwaltungsbehörde/Kreiswahlleiter,
vom Briefwahlvorsteher an Gemeindebehörde/Kreisverwaltungsbehörde/Kreiswahlleiter,
vom Kreiswahlleiter an Landeswahlleiter,
vom Landeswahlleiter an Bundeswahlleiter.

F3



F9

10, FREIE WAHLER

F11 11. NPD

F12

F13 13. V-Partei3

1 4. Gesundheitsforschung

F15 15, I\4LPD

F16 '16. Die Humanisten

F17 17. DKP

F18 18. SGP

F19 19. dieBasis

F20 20. Bündnis C

F21 21.du

F22 22. UEBE

F23 23. LKR

F24 24. PdF

F25 25. LfK

F26 26. Team Todenhöfer

F27 27. Volt

Bei telefonischer weitermeldung Hörer erst auflegen, wenn die zahlen wiederholt sind.

Durchgegeben: Uhzeit: Aufgenommen:
(unießchnlt d.s M€ldqd6) (Unl€rs{i.in d6s Aulhetuh€n&n)

1)

2)
N ichtzutreffendes chen

3)

Nach Abschnitt 4 der Wahlniederschrifi Anlage 29, bei der Briefi,vahl nach Abschnifl 4 der Wahlniederschrill Anlage 3.1, siehe
auch dae Zusammenstellung de. Wahlergebnisse in Anlage 30.
Vom Briel\^rahlvorstand nicht auszulillen.

9. PIRATEN

F10

12, ÖDP

F14

Zusammen

Die Schnellmeldung ist nach Ermitflung des Wahlergebnis-
ses sofort an Wahlamt (Telefon 02 i 31- 903288) weitezugeben.



ÄrrtaEz- I

Briefwahlvor-
stand-Nummer

0019

Gemeinde Stadt Neuss

Kreis Rhein-Kreis Neuss

Wahlkreis 108 Neuss I

Land Nordrhein-Wesüalen

1.

Anlage 31
(zu § 75 Absatz 5)

Diese Wahlniederschrift ist vollständi9 auszufüllen
und bei Punkt 5.6 von allen Mitgliedern des Brief-
wahlvorslandes zu unterschreiben.

Wahln iederschrift
über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Briefwahl

bei der Wahl zum Deutschen Bundestag
am 26.09.2021

Briefwahlvorstand

Zu der Bundestagswahl waren zur Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Briei^rahl vom
Briefwahlvorstand erschienen:

Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Briefwahlvorstandes ernannte der
Briefwahlvorsteher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Brief-
wahlvorslandes und wies sie auf ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ahres Amtes und
zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannl gewordenen Angelegenhei-
ten hin:

Familienname Vornamen U h rzeit

1

3

Als Hilfskräfte waren zugez en

Familienname Vornamen Funktion

1 l-lrr-t',X[rou dhEo als Briei/vahlvorsteher

f-ttr:\,,§«:qf. lurtx als stellv. Briellvahlvorsteher

'..fsu.t utiN als Schriftführer

4 als Beisitzer

5 als Beisitzer

6 als Beisitzer

7 als Beisitzer

8 als Beisitzer

9 als Beisitzer

Familienname Vornamen

1

2

Seite 1 02.09.2021 1648

I^us\qs-

2.

Aufgabe

3.

2.

3.



2 Zulassung der Wahlbriefe

Eröff n un g der Wahlhand lu n g

Der Brietwahlvorsteher eröffnete die Wahlhand-
lung um

damit, dass er die anwesenden Mitglieder des
Briefwahlvorstandes auf ihre Verpflichtung zur
unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und
zur Verschwiegenheat über die ihnen bei ihrer
amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angele-
genheiten hinwies; er stellte die Erteilung dieses
Hinweises an alle Beisitzer vor Aufnahme ihrer
Tätigkeit sicher. Er belehrte sie über ihre Aufga-
ben.

Abdrucke des Bundeswahlgesetzes und der
Bundeswahlordnung lagen im Wahlraum vor.

Vorbereitung der Wahlurne

Der Briefwahlvorstand stellte fest, dass sich
die Wahlurne in ordnungsgemäßem Zustand
befand und leer war.

Sodann wurde die Wahlurne

Anzahl Wahlbriefe; Ungültigkeit von Wahlscheinen

Der Briefwahlvorstand stellte weiter fest. dass
ihm von/vom

Der Briefwahlvorstand stellte weiter fest. dass
ihm

Die in dem/den Verzeichnis^/ezeichnissen der
für ungültig erklärten Wahlscheine und in dem/
den Nachtrag/Nachträgen zu diesem/n Vezeich-
nasl/ezeichnissen aufgeführten Wahlbriefe wur_
den ausgesondert und später dem Brietwahl_
vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt (siehe
unten unter Punkt 2.5).

(Bitte die zuständige Stelle eintragen:)

(Bitte Zulreffendes ankreuzen:)

§ versiegelt.

I verschlossen; der Briel\ ahlvorsteher nahm
den Schlüssel in Venivahrung.

2.1

2.2

t.J

!NoUkrst"§

u\r{üu(GcL.
(Bitle Zutreffendes ankreuzen)

f] eine Mitteilung, dass keine Wahlschetne für
ungültig erklärt worden sind, übergeben wor-
den ist

E _ (Anzahl) Vezeichnls^/ezeich-/ ! nisse der für ungültig erklärten Wahlscheine
übergeben worden isusind

Uft!.r.'trl.U ('3ßu .n_ (Anzaht) Nachtrag/Nachträse zu
diesem/n VezeichnisA/ezeichnissen über-
geben worden isusind.

(Bitte Anzahl eintrageni)-+ Wahlbriefe übergeben worden

Seite 2 02.09.2021 16.48

(Bitte.tlhzeit einlragen:)
r2 unr ll,t\ litinuten

sind.



2.4 Am Wahltag eingegangene Wahlbriefe

Die Wahlbriefe, die am Wahltag bei der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle noch
vor Schluss der Wahlzeit eingegangen waren,
wurden dem Briefi ahlvorstand überbracht.

,jStauda-§
(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

n Nein, es wurden keine noch vor Schluss der
Wahlzeit eingegangenen Wahlbriefe über-
bracht.
(weiler bei Punkt 2.5)

! Ja, es wurden noch vor Schluss der Wahlzeit
eingegangene Wahlbriefe überbracht.

(Bitte die weiteren Eintragungen vornehmen)

Ein Beaufiragter des/der

überbrachte um _ Uhr

briefe.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

E keine Wahlbriefe beanstandet,
Nachdem weder der Wahlschein noch der
Stimmzettelumschlag zu beanstanden war,
wurde der Stimmzettelumschlag ungeöffnet
in die Wahlurne gelegt. Die Wahlscheine wur-
den gesammelt.
(weiter bei Punkt 3)

E insgesamt (Anzahl) Wahlbriefe
beanstandet.
(weiter bei Punkt 2.5.3)

(Bitte in den zutreffenden Fallgruppen die jeweilige Anzahl an
zurtlckgewiesenen Wahlbriefen eintragen)

_ Wahlbriefe, weil dem Wahlbriefum-
schlag kein oder kein gültiger Wahl-
schein beigelegen hat,

- 

Wahlbriefe, weal dem Wahlbriefum-
schlag kein Stimmzettelumschlag bei-
gefügt war,

- 

Wahlbriefe, weil weder der Wahlbrief-
umschlag noch der Stimmzettelum_
schlag verschlossen waren.

- 

Wahlbriefe, weil der Wahlbrief-
umschlag mehrere Stimmzettelum-
schläge, aber nicht die gleiche Anzahl
gültiger und mit der vorgeschriebenen
Versicherung an Eides statt versehe-
ner Wahlscheine enthält,

Zulassung, Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

Ein vom Briefr,vahlvorsteher bestimmtes Mi!
glied des Briefi ahlvorstands öffnete die Wahl-
briefe nacheinander, entnahm ihnen den Wahl-
schein und den Stimmzettelumschlag und über-
gab beide dem Briefuahlvorsteher.

2.5.2 Es wurden

2.5

2.5.1

QlN^rq.--}-Af

Aoku

2.5.3 Von den beanstandeten Wahlbriefen wurden
durch Beschluss zurückgewiesen

Seite 3 02.09.2021 16:48
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Die zurückgewiesenen Wahlbriefe wurden samt
lnhalt ausgesondert, mit einem Vermerk über
den Zurückweisungsgrund versehen, wieder ver-
schlossen, fortlaufend nummeriert und der WahF
niederschrift beigefügt.

Nach besonderer Beschlussfassung wurden
beanstandete Wahlbriefe zugelassen.

e§u\^ta-Olal '- -

oo\!-5

Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses

öffnung der Wahlbriefe

Alle bis 18.00 Uhr eingegangenen Wahlbriefe
wurden geöffnet, dae Stimmzettelumschläge en!
nommen und in die Wahlurne gelegt.

Zahl der Wähler; Öffnung der Wahlurne

Zunächst wurden die Wahlscheine gezählt

Oie Zählung ergab

_ Wahlbriefe, weil der Wähler oder die
Hilfsperson die vorgeschriebene Versi-
cherung an Eides statt zur Briefwahl
auf dem Wahlschein nicht unterschrie-
ben hat,

_ Wahlbriefe, weil kein amtlicher Stimm-
zettelumschlag benutzt worden war,

_ Wahlbriefe, weil ein Stimmzettelum-
schlag benutzt worden war, der offen-
sichtlich in einer das Wahlgeheimnis
gefährdenden Weise von den übrigen
abwich oder einen deutlich fühlbaren
Gegenstand enthalten hat.

lnsgesamt: _ (Anzahl) Wahlbriefe.

(Bitle Zutrefendes ankreuzen)

! Nein.
(weiter bei Punkt 3.)

! Ja. Es wurden insgesamt _ (Anzahl)
Wahlbriefe nach besonderer Beschlussfas-
sung zugelassen. Der/Die Stimmzettelum-
schlag/Stimmzettelumschläge wurde/n unge-
öffnet in die Wahlurne gelegt. Die WahF
scheine wurden gesammelt. War Anlass der
Beschlussfassung der Wahlschein, so wurde
dieser der Wahlniederschrift beigefügt.

V

2.5.4

3

3.'r

3.2

3.2.1

3.2.2

Die Zählung ergab, dass E mehr als 50 Wahlbriefe zugelassen wurden
(weiterbei PynllE)

CPlxf _- _. -.> n weniger als fu Wahtbriefe zugelassen wur-
,..IUr\NCfU(CCL^.r)-, .1- - den; der Kreiswahlleiter wurde-unterrichtet

weir weniger ars so wahrbriefe zug"\:t§rr- 
(weiter bei Punkt 3 2 2)

den, hat der Kreiswahlleiter nach s 75 Absatz
3 Satz 2 in Verbindung mit § 6g Absatz 2
die gemeinsame Ermittlung und Feststellung
des Briefwahlergebnisses mit einem von ihm
bestimmten anderen Briefwahlvorstand

um _ Uhr _ Minulen angeordnet.
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Der Briefwahlvorstand des Briefwahlbezirks mit
weniger als 50 Wählern (abgebender Briefwahl-
vorstand)

hat die verschlossene Wahlurne und die einge-
nommenen Wahlscheine dem vom Kreiswahllei
ter bestimmten Brieftvahlvorstand (aufnehmen-
der Briefi,vahlvorstand)

Am Wahlraum des abgebenden Brieirr'ahlvor-
stands wurde ein Hinweis angebracht, wo die
gemeinsame Ermittlung und Feststellung des
Briefwahlergebnisses erfolgt. Beim Transport der
zu übergebenden Gegenstände waren der Brief-
wahlvorsteher und der Schriftführer, ein weite-
res Mitglied des Briefwahlvorstands und soweit
möglich weitere im Wahlraum anwesende Wahl-
berechtigte als Vertreter der Öffentlichkeit anwe-
send

3.2.3 Sodann wurde die Wahlurne geöffnet

Die Stimmzettelumschläge wurden entnommen.
Der Brietwahlvorsteher übezeugte sich, dass die
Wahlurne leer war.

Der lnhalt der Wahlurne wurde vor der Auszäh-
lung mit dem lnhalt einer anderen Wahlurne ver-
mischt, weil

Uct\J{}U(QCt}q\Ct\$,1

(abgebender BnetwaNvoßrandtsnetuahlvo.stan&Nümmo.)

(3ür.EhDander Bnerwahllo.srandBnelwahtv*sla.d-Numm€ö

f] (Bitte durch Ankreuzen bestätigen)
(Weiter bei Punkt 5.4)

(Bitte Uhzeit eintragen:)

f(- unr 'Ci) n,tinuten

(Soweit zutreffend ankreuzen. sonst weiter bei
Punkt 3.2.4)

E aufgrund derAnordnung des Kreiswahlleiters

von _ Uhr _ Minuten die verschlos-
sene Wahlurne und die eingenommenen
Wahlscheine des

(abgsb€nd6. aistwaflvoßtandßndwahlvoßLnd-Nunmor)

um _ Uhr _ Minuten zur gemein-
samen Ermittlung und Feststellung des Braef-
wahlergebnisses übernommen wurden.

Bei der Zahl der Wahlscheine (punkt 3.2..1) sind
die eingenommenen Wahlscheine des abgeben-
den und des aufnehmenden Briefwahlvorstands
zusammenzuzählen.

Nach der Vermischung sind die Stimmzettelum_
schläge und die Stimmzettel gemeinsam auszu-
zählen (ab Punkt 3.2.4).

Sodann wurden die Stimmzettelumschläge
ungeöffnet gezählt.

Die Zählung ergab

3.2.4
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um _ Uhr _ i/inuten übergeben.



- 

Stimmzettelumschläge (= Wähler)

Diese Zahl hinten in Abschnitt 4 bei Kenn-
buchstabe IB] = Wähler insgesamt, zugleich
[B1]eintragen.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

! Die Zahl der Stimmzettelumschläge und der
Wahlscheine stimmte überein.
(welter bei Punkt 3.2.5)

! Die Zahl der Stimmzettelumschläge und der
Wahlscheine stimmte nicht überein.

Die Verschiedenheit, die auch bei wiederhol-
ter Zählung bestehen blieb, erklärt sich aus
folgenden Gründen:
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3.2.5 Der Schriftführer übertrug die Zahl der Wähler
in Abschnitt 4 Kennbuchstabe IBl der Wahlnie-
derschrift.

3.3 Zählung der Stimmen; Stimmzettelstapel

Nunmehr öffneten mehrere Beisitzer unter Auf-
sicht des Briefi/vahlvorstehers die Stimmzettel-
umschläge, nahmen die Stimmzettel heraus, bil-
deten daraus die folgenden Stapel und behielten
sie unter Aufsicht:

3.3.1 a) Die nach den Landeslisten getrennten Sta-
pel mit den Stimmzetleln, auf denen die Erst-
und die Zweitstimme zweifelsfrei gültig für
den Bewerber und die Landesliste derselben
Partei abgegeben worden war,

b) einen gemeinsamen Stapel mit

- den Stimmzetteln, auf denen die Ers!
und die Zweitstimme zweifelsfrei gültig
für Bewerber und Landeslisten verschie-
dener Wahlvorschlagsträger abgegeben
worden waren und

- den Stimmzetteln, auf denen nur die Erst-
oder nur die Zweitstimme jeweils zweifels-
frei gültig und die andere Stimme nicht
abgegeben worden war,

c) einen Stapel mit leeren Stimmzettelumschlä-
gen und den ungekennzeichneten Stimm_
zetteln.

d) einen Stapel aus Stimmzettelumschlägen,
die mehrere Stimmzettel enthalten, sowie

e) einen Stapel aus Stimmzettelumschlägen
und Stimmzetteln, die Anlass zu Beden*en
gaben und über die später vom Brief,rvahlvor_
stand Beschluss zu fassen war.

Y



Die beiden Stapelzu d) und e) wurden ausgeson-
dert und von einem vom Briefwahlvorsteher dazu
bestimmten Beisitzer in Venrvahrung genommen.

Die Beisitzer, die die nach Landeslisten geord-
neten Stapel zu a) unter ihrer Aufsicht hatten,
übergaben die einzelnen Stapel zu a) in der Rei-
henfolge der Landeslisten auf dem Stimmzettel
nacheinander zu einem Teil dem Briefwahlvor-
steher, zum anderen Teil seinem Stellvertreter.
Diese prüften, ob die Kennzeichnung der Stimm-
zettel eines jeden Stapels gleich lautete und sag-
ten zu jedem Stapel laut an, für welchen Bewer-
ber und für welche Landesliste er Stimmen ent-
hielt. Gab ein Stimmzettel dem Briefwahlvorste-
her oder seinem Stellvertreter Anlass zu Beden-
ken, so fügten sie den Stimmzettel dem Stapel
zu e) bei.

Nunmehr prüfte der Briefwahlvorsteher den Sta-
pel zu c) mit den ungekennzeichneten Stimmze!
teln und den leeren Stimmzettelumschlägen, die
ihm hiezu von dem Beisitzer, der sie in Ven/vah-
rung hatte, übergeben wurden. Der Briefwahlvor-
steher sagte an, dass hier beide Stimmen ungül-
tig sind.

Danach zählten je zweivon dem Briefwahlvorste-
her bestimmte Beisitzer nacheinander je einen
der zu a) und c) gebildeten Stapel unter gegen-
seitiger Kontrolle durch und ermittelten

die Zahl der für die einzelnen Bewerber

die Zahl der für die einzelnen Landeslisten

abgegebenen Stimmen sowie

die Zahl der ungültigen Erststimmen und

die Zahl der ungültigen Zweitstimmen.

Dae so ermittelten Stimmenzahlen wurden als
Zwischensummen I (ZS l)vom Schriftführer hin-
ten in Abschnitt 4 in den genannten Zeilen ein-
getragen.

(Zwischensummenbildung l)

= Zeilen D1, D2, D3 usw. in Abschnitt 4

= Zeilen F1, F2, F3 usw. in Abschnitt 4

= Zeile C in Abschnitt 4

= Zeile E in Abschnitt 4

! (Nach Einkagung durch Ankreuzen bestäta-
gen)

3.3.3 Sodann übergab der Beisitzer, der den nach b)
gebildeten Stapel unter seiner Aufsicht hatte,
den Stapel dem Briefwahlvorsteher.

3.3.3.1 Der Briefwahlvorsteher legte die Stimmzettel
zunächst getrennt nach Zweitstimmen fürdie ein-
zelnen Landeslisten und las bei jedem Stimm_
zettel laut vor, für welche Landesliste die Zweit_
stimme abgegeben worden war. Bei den Stimm_
zetteln, auf denen nur die Erststimme abgegeben
worden war, sagte er an, dass die nicht abgege-
bene Zweitstimme ungültig ist, und bildete där_
aus einen weiteren Stapel. Stimmzettel, die dem
Briefwahlvorsteher Anlass zu Bedenken gaben,
fügte er dem Stapel zu e) bei.
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Danach zählten je zwei vom Briefrflahlvorsteher
bestimmte Beisitzer nacheinander die vom Brief-
wahlvorsteher gebildeten Stapel unter gegenseF
tiger Kontrolle durch und ermittelten

die Zahl der für die einzelnen Landeslisten

abgegebenen Stimmen

sowie

die Zahl der ungültigen Zweitstimmen,

Die so ermittelten Stimmenzahlen wurden als
Zwischensummen ll (ZS ll) vom Schriftführer
hinten in Abschnitt 4 in den genannten Zeilen
eingetragen

3.3.3.2 Anschließend ordnete der Briefiruahlvorsteher die
Stimmzettel aus dem Stapel zu b) neu, und zwar
nach den für die einzelnen Bewerber abgege-
benen Erststimmen. Dabei wurde entsprechend
3.3.3.1 verfahren und

die Zahl der für die einzelnen Bewerber
abgegebenen Stimmen

sowie

die Zahl der ungültigen Erststimmen

ermittelt.

Die so ermittelten Stimmenzahlen wurden als
Zwischensummen ll (ZS ll) vom Schriftführer
hinten in Abschnitt 4 in den genannten Zeilen
eingetragen.

3.3.4 Die Zählungen nach 3.3.2 und 3.3.3 verliefen
wie folgt:

aJ§^arlql
. --.cnlq§

(Zwischensummenbildung ll . Zweitstimmen ,

= Zeilen F1, F2, F3 usw. in Abschnitt 4

= Zeile E in Abschnitt 4

n (Nach Eintragung durch Ankreuzen bestätF
gen)

(Zwischensummenbildung ll - Erststimmen ,

= Zeilen D'1, D2, D3 usw. in Abschnitt 4

= Zeile C in Abschnitt 4

(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

E Unstimmigkeiten bei den Zählungen haben
sich nicht ergeben.

E Da sich zahlenmäßige Abweichungen erga-
ben, zählten die beiden Beisitzer den betref-
fenden Stapel nacheinander erneut.

n (Bitte durch Ankreuzen bestätigen)

Danach ergab sich übereinstimmung zwischen
den Zählungen. 

=< )
3.3.5 Zum Schluss entschied der Briei,vahlvorsthd

über die Gültigkeit der Stimmen, die auf den übri-
gen in den Stapeln zu d) und e) ausgesonder_
ten Stimmzetteln abgegeben worden waren. Der
Briefwahlvorsteher gab die Entscheidung münd-
lich bekannt und sagte jeweils bei gültigen Stim-
men, für welchen Bewerber oder für welche Lan-
desliste die Stimme abgegeben worden war.
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Er vermerkte auf der Rückseate jedes Stimmzel
tels, ob beide Stimmen oder nur die Erststimme
oder nur die Zweitstimme für gültig oder ungültig
erklärt worden waren, und versah die Stimmzet-
tel mit fortlaufenden Nummern.

Die so ermittelten gültigen oder ungültigen Stim-
men wurden als Zwischensummen lll (ZS lll)
vom Schriftführer hinten in Abschnitt 4
eingetragen.

(Zwischensummenbildung lll)

E (Nach Eintragung durch Ankreuzen bestäti-
gen)

Die in d) bezeichneten Stimmzettelumschläge
und Stimmzettel sind als Anlagen unter den fort-
laufenden Nummern

igefügt

E (Bifte durch Ankreuzen bestätigen)

--o
5.J-O

3.4

Der Schriftführer zählte die Zwischensummen
der ungültigen Erst und Zweitstimmen sowie
der gültigen Stimmen jeweils für die einzel-
nen Wahlvorschläge zusammen. Zwei vom Brief-
wahlvorsteher bestimmte Beisitzer überprüften
die Zusammenzählung.

Sammlung und Beaufsichtigung der Stimmzettel

Die vom Brietwahlvorsteher bestimmten Beisi!
zer sammelten

a) die Slimmzettel, auf denen die Erst- und die
Zweitstimme oder nur die Erststimme abge-
geben worden waren, getrennt nach den
Bewerbern, denen die Erststimme zugefallen
war,

b) die Stimmzettel, auf denen nur die Zweit-
stimme abgegeben worden war, getrennt
nach den Wahlvorschlägen, denen die Stim-
men zugefallen waren,

c) die leer abgegebenen Stimmzettelumschläge
und die ungekennzeichneten Stimmzettel,

d) die Stimmzettelumschläge, die Anlass zu
Bedenken gegeben hatten, mit den zugehöri-
gen Stimmzetteln, die Stimmzettel, die Anlass
zu Bedenken gegeben hatten und die Stimm-
zettelumschläge mat mehreren Stimmzetteln,

je für sich und behielten sie unter ihrer Aufsicht.

3.5 Feststellung und Bekanntgabe des Briefwahlergebnisses

Das im nachstehenden Abschnitt 4 der Wahlnie-
derschrift enthaltene Ergebnis wurde vom Brief-
wahlvorstand als das Briefwahlergebnis fest-
gestellt und vom Briefwahlvorsteher mündlich
bekannt gegeben.

bis
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4. Wahlergebnis

Kennbuchstaben für die Zahlenangaben (Wahlniederschrift und Vordruck für die Schnellmel-
dung sind aufeinander abgestimmt. Die einzelnen
Zahlen des Wahlergebnisses sind in die Schnellmel-
dung (siehe Punkt 5.3) bei demselben Kennbuch-
staben einzutragen, mit dem sie in der Wahlnieder
schrift bezeichnet sind.)

tBl Wähler insgesamt
[vgl. oben 3.2.4]
zugleich

IB1] Wähler mit Wahlschein

Summe [C] + [D] muss mt übereinstimmen

zst zsI zs t lnsgesamt

c Ungültige Erststimmen

Gültige Erststimmen

\

D19

Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)

Von den gültigen Erststim-
men entfielen auf den Bewer-
ber
(Vor- und Femilirnnama da3 Bcyalbaa!
3owi6 Kutz bczclchnung der Panci/D6i
and€r€n Xrciswrhfuorschlägen da3 Kann-
wort - laut Stimh:attol - )

zst zsI zs t lnsgesamt

D1 1. Hermann Gröhe (CDU)

D2 2. Daniel Rinkert (SPD)

D3 3. Büan Djir-Sarai (FDP)

D4 4. Stefan Hrdy (AfD)

D5 5. Petra Barbara Schenke
(GRÜNE)

D6

7. Lisa Fortuna Granderath
(Die PARTEI)

19. Bastian Schönbeck (die-
Basis)

D28 28. Dr. Ernst Albert Herbert
(lnternationalistische Liste)

D Gilltige EEtstimmen insge.
samt

02.09.2021 16.48

r-

6. Falk vom Dorff (DlE
LINKE)

D7
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a

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)
Summe [E] + [F] muss mit [B] übereinstimmen

zsl zsI zs lnsgesamt

E Ungültige Zweitstimmen

Gültige Zweitstimmen

Von den gültigen Zweitstim-
men entfielen auf die Lan-
desliste der
(Kur2bezeichnung der Partei- laut Stimrn-
zettel -)

zst zsI zs lnsgesamt

F1 1. CDU

F2 2, SPD

F3 3. FDP

F4 4. AfD

F5

6. DIE LINKE

F7 7. Die PARTEI

F8 8. Tierschutzpartei

F9

F10 10, FREIE WAHLER

11. NPD

F12 12. ÖDP

F13 13. V-Partei'

F14 14. Gesundheitsforschung

15, MLPD

F16 '16. Die Humanisten

F17 17 . OKP

F18 18. SGP

F19 19. dieBasis

F20 20. Bündnis C

F21 21.du

F22 22. LIEBE

F23 23, LKR

F24 24. PdF

F25

F26

F27 27 . Volt

F Gültige Zweitstimmen insge-
samt
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5, GRÜNE

F6

9. PIRATEN

F11

F15

25. LfK

26. Team Todenhöfer



5 Abschluss der Wahlergebnisfeststellung

Besondere Vorkommnisse bei der Ergebnisfeststellung

Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses waren als besondere Vorkommnisse
zu vezeichnen:

Der Briefwahlvorstand fasste in diesem Zusam-
menhang folgende Beschlüsse:

Erneute Zählung

(Wenn keine Nachzählung stattgefunden hat, ist
der gesamte Abschnatt 5.2 zu streichen.)

Das/Die Mitglied(er) des Briefwahlvorstandes

beantragte(n) vor Untezeichnung der Wahlnie-
derschrift eine erneute Zählung der Stimmen,
weil

Daraufhin wurde der Zählvorgang (vgl. Abschnitt
3.3) wiederholt. Das in Abschnitt 4 der Wahlnie-
derschrift enthaltene Wahlergebnis
für den Wahlbezirk wurde

und vom Briefwahlvorsteher mündlich bekannt
gegeben.

(vo. und Famil6nname)

(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

! mit dem gleichen Ergebnis erneut festgestellt.

E berichtigt.
(Die berichtigten Zahlen sind in Abschnitt 4
mit anderer Farbe oder auf andere Weise
kenntlich zu machen. Alte Zahlenangaben
bitte nicht löschen oder radieren.)

-a§\

-2"\}\\.

5.1

5.2

.2\A\

AV\
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5.4

5.5

5.6

Schnellmeldung

Das Wahlergebnis aus Abschnitt 4 wurde aufden
Vordruck für die Schnellmeldung nach dem Mus-
ter der Anlage 28 zur Bundeswahlordnung über-
tragen und

Uaen« arr8
[r*6s56,1q53

Anwesenheit des B riefwa h lvo rsta n d es

Während der Wahlhandlung waren immer min-
destens drei, während der Ermittlung und Fes!
stellung des Briefr/vahlergebnisses mindestens
fünf Mitglieder des Briefwahlvorstandes, darun-
ter jeweils der Brietwahlvorsteher und der Schrift-
führer oder ihre Stellvertreter, anwesend.

Öffentlichkeit der Wahlbriefzulassung und Ergebnisfeststellung

Die Zulassung der Wahlbriefe sowie die Ermitt-
lung und die Feststellung des Wahlergebnisses
waren öffentlich.

Versicherung zur Richtigkeit der Niederschrift

Vorstehende Niederschrift wurde von den Mit.
gliedern des Wahlvorstandes genehmigt und von
ihnen unterschrieben

Cc,ho \,LJs\q(\tc*"

Vgv Frrr\xju.o.",,cr.

U'=\nt ,

5.7 Verweigerung der Unterschrift und Angabe von Gründen
Das/Die Mitglied(er) des Briefwahlvorstandes

JZ\^\ '

verweigerte(n) die Unterschrift unter der

auf schnellstem Wege (2. B. telefonisch)

an

übermittelt

'->

(Bifte An der Üb.m tlung dnrägen)

ra\o
=ß-..

tg
(Brte Emplängd.rnragsn)

|.-tu.,rii:>
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Wahlniederschrift , weil

a§\\
5.8

5.9

Bündelung von Stimmzetteln, Stimmzettelumschlägen und Wahlscheinen

Nach Schluss des Wahlgeschäfts wurden alle
Stimmzettel, Stimmzettelumschläge und Wahl-
scheine, die nicht dieser Wahlniederschrift als
Anlagen beigefügt sind, wie folgt geordnet,
gebündelt und in Papier verpackt (abweichend
bei Punkt 3.2.2):

a) Ein Paket mit den Stimmzetteln, die nach
den für die Wahlkreisbewerber abgegebenen
Stimmen geordnet und gebündelt sind,

b) ein Paket mit den Stimmzetteln, auf denen
nur die Zweitstimme abgegeben worden war,

c) ein Paket mit den ungekennzeichnelen
Stimmzetteln,

d) ein Paket mit den leer abgegebenen Stimm-
zettelumschlä9en sowie

e) ein Paket mit den eingenommenen Wahl-
scheinen.

Die Pakete wurden versiegelt und mit der Num-
mer des Briefi/vahlvorstandes sowie der lnhalts-
angabe versehen.

Übergabe der Wahlunterlagen

Dem Beauftragten des/der (Bitte eintragen. z. B. Gemeindebehörde)

wurden am um _ Uhr,
übergeben

- diese Wahlniederschrift mit Anlagen,

- die Pakete wie in Abschnitt 5.8 beschrieben,

- das/die VezeichnisA,/ezeichnisse der für
ungültig erklärten Wahlscheine samt Nach-
trägen/die Mitteilung, dass Wahlscheine nicht
für ungültig erklärt worden sind,

- die Wahlurne - mit Schloss und Schlüssel -
sowie

- alle sonstigen dem Briefi,rrahlvorstand von
dem/der

(Bitle eintragen, z. B. Gemeindebehörde)

zur Verfügung gestellten Gegenstände und
Unterlagen.

Der Briefwahlvorsteher
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Vom Beauflragten des/der

wurde die Wahlniederschrift mit allen darin verzeichneten Anlagen am
Uhr, auf Vollständigkeit überprüft und übernommen.

um

Unbrsch.in dos Esauirägle.

Achtung: Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen sowie die pakete mit den
weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind.
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